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^ M .
Erschkint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstoi , und Samstag ,
Breis vierteljährlich in Durlach I Ml . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Ml . 6» Pf ,

Jum 71 . Wiegenfest unseres
allvereörten Landesfürsten .

Wo ist auf Erden Größeres zu finden ,
Wo die Gewalt , die hehrer uns erscheint .
Als wenn ein ganzes Volk sein höchstes Wünschen
In einem einzigen Gedanken eint .
Wo ist die Liebe , die uns edler dünket ,
Wo schlingt sich inniger der Treue Band ,
Als wenn ein fromm ' Gebet zum Himmel Zendet
Wie nur aus einer Brust ein ganzes Land .
Wo klingt der Jubel Heller , wo die Freude ,
Wo die Begeist '

rung mächt
'
gcr einem Tag ,

Als wenn viel tausend Herzen ihn begrüßen
In einem ciuz '

gen frohbewcgtcn Schlag .
Und dieses einstimmig gejauchzte Jubeln ,
Dies fromme Beten , dieser Wünsche Macht
Vor Deinem Thron , geliebter Landesvatcr ,
Von Deinem Volk « sind sie dargebracht .
Von Deinem Volk , das Dir in Treu ' ergeben ,
Von Deinem Volk , das dankbar Dich verehrt ,
Von Deinem Volk , dem Du voll Fnrstcnmildc
Niemals die Furcht , stets Liebe nur gelehrt .
Du kehrst zurück aus unsres Schwarzwalds Bergen ,
Wo Tn in würzcrcichem Tanncnduft
Dich neu gestärkt , Du Pflichtgctreucr , wissend ,
Daß mit der Pflicht Dich Volkcslicbe ruft .
Heil , Friedrich , Dir ! der Du des Lebens Jahre
Dir heut ' um eines wiederum vermehrt ,
Es fleht Dein Volk , daß Dir des Schicksals Güte
Dir deren viele gnädig noch beschert .
Die Fahnen flattern . . Dich zum Feil zu grüßen .
Und Jubel dröhnet aus der Böller Erz .
Die Glocken lämcn und Du fühlst aus Allem
Dir schlägt in Lieb '

heut ' Deines Volkes Herz .

Mannheim - Ottilie Sicin ,

Hagesnettigkeiten .
Baven .

Karlsruhe , 7 . Sept . sKarlsr . Ztg .j Im
Konferenzsaale der Generaldirektion der Groß -
herzoglichenStaatseisenbahnen hat heute die 34 .
Sitzung des Badischen Eisenbahnrathes statt -
gesunden . Die Tagesordnung enthielt nachstehende
Punkte : 1 . Ausgabe des l . Nachtrags zum Ver¬
zeichniß der AusUahmetarife der Badischen Staats -

Donnerstag den 9 . September
eisenbahnen ; 2 . Ausdehnung des Rohstofftarifs
auf die Hölzer des Spezialtarifs III . ; 3. Aus¬
dehnung des Rohstofftarifs auf Steinkohlen ;
4 . Tarifirung der Krastfuttermittel nach Spezial¬
tarif HI . anstatt Spezialtarif II . ; 5 . verschiedene
Tarifirung der Artikel Mehl und Getreide ;
6 . Einführung des gleichen Tarifsatzes für
Hopfenstangen , Baumpfähle , Rebpfähle über
2,5 Meter Länge , wie für Hölzer von ge¬
ringerer Länge ; 7. Berathung des Winter¬
fahrplanes 1897/98 .

Karlsruhe , 6 . Scpt . v. Buol verzichtet
auf das Werthheimer Landtagsmandat , wahr¬
scheinlich mitveranlaßt durch die konservative ,
zur Politik Wackers gegensätzliche Anschauung .

8 . Durlach , 7 . Sept . Die Gartenbau -
Ausstellung rückt näher und es drängt sich
jedem Vereinsmitglied die Frage auf , was soll
ich ausstellen . Die Antwort hierauf liegt sehr
nahe . Es liegt jedem Vereinsmitglied in seinem
Interesse , soweit sein Können reicht , dem
Verein bei dieser Ausstellung behilflich zu sein,
um solche möglichst vollkommen zu gestalten .
Also das Schönste und Beste an Garten - und
Feldgcwächsen , an Garten - und Zimmerpflanzen
dem Verein zur Verfügung zu stellen , wodurch
er in die Lage versetzt wird , den Besuchern der
Ausstellung das zu bieten , was man von einer
solchen Schaustellung billiger Weise verlangen
kann . Wenn nun der Gartenbauverein Alles
thut , um die Besucher dieser Ausstellung zu
befriedigen , so ist es auch Ehrenpflicht des
Publikums , den Gartenbauoercin durch zahl¬
reichen Besuch in seinem Unternehme « zu unter¬
stützen und dasselbe zu fördern . Hierdurch wird
der Verein jene Aufmunterung erlangen , welche
zur Weiterentwickelung erforderlich ist. Den
Ausstellern möchte ich besonders an 's Herz
legen , dem Verein bei Zeiten die auszustellenden
Gegenstände bekannt zu geben , damit er in die
Lage versetzt wird , mit Ruhe alle Anordnungen
zu treffen , die für eine solche Veranstaltung
erforderlich sind.

Durlach , 6 . Sept . Vergangenen Sams¬
tag Abend wurden die Mannschaften der hier
cinguartierten 1 . Kompagnie des Pionier¬
bataillons Nr . 14 von einem alten Kompagnie¬
genoffen , Herrn Zimmermeister Gustav May
hier in die Genter '

sche Bicrhalle zu einer ge -

binrückungLgebiihr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens !0 Uhr Vormittags .

müthlichen Unterhaltung mit Freibier eingeladen .
Zahlreich waren die Mannschaften erschienen
und die Festlichkeit nahm unter Reden und Ge¬
sängen einen erhebenden Verlauf .

Pforzheim , 7 Sept . Gestern kamen aus
der Stadt zwei, vom Land sechs neue Typhus¬
erkrankungen zu amtlicher Meldung .

Deutsches Reich.
* Die bei der Paradetafel in Hom¬

burg zwischen Kaiser Wilhelm und König
Humbert gewechselten Trinksprüche haben
vollauf bestätigt , daß der Manöoerbesuch des
italienischen Königspaares beim deutschen Kaiser
als eine neue Bekräftigung des deutsch - ita¬
lienischen Bündniß - und Freundschaftsverhält¬
nisses und zugleich als eine abermalige ge¬
wichtige Friedenskundgebung aufzusaffen ist.
Der Kaiser feierte in seinem Toast den ita¬
lienischen Monarchen warm als den innigen
Freund des Heimgegangenen Kaisers Fried¬
rich III . und als seinen , Kaiser Wilhelms ,
treuen Verbündeten , schließlich hervorhebend ,
wie dessen Besuch in Homburg aller Welt von
Neuem zeige, daß der im Interesse des Friedens
gegründete Dreibund fest und unerschütterlich
weiterbestehe . Weiter widmete der erlauchte
Redner der Königin Margarita überaus herz¬
liche und verbindliche Worte , um dann mit
einem Hurrah auf die italienischen Majestäten
zu schließen. König Humbert erwiderte sofort
in einem in französischer Sprache ausgebrachten
Trinkspruch auf den Kaiser , die Kaiserin und
die gesammte kaiserliche Familie . Markig be¬
taute er Ucrio die Wischen den beiderseitigen
Regierungen und Staaten bestehenden Beziehungen
herzlicher Freundschaft und Allianz , auch er¬
innerte er daran , daß er von Kaiser Wilhelm I .
vor 25 Jahren zum Chef des Husarenregiments
Nr . 13 ernannt worden sei. Dann wies der
König darauf hin , wie Kaiser Wilhelm seine
Anstrengungen beständig der Erhaltung des
Friedens widme , und versicherte , daß die Er¬
haltung des Friedens auch sein heißester Wunsch
sei , der Vollendung dieses größten und für die
Völker Europa ' S heilsamsten Werkes werde er
stets seine loyale Unterstützung leihen .* Kaiser Wilhelm ernannte die König in
Margarita züm Chef des 11 . Jäger -
bataillons , von welcher Auszeichnung er

Feuilleton . 8)

In den Köllengrund .
Novelle von Ncinhold Ortmann .

( Fortsetzung . )

„ Ein prächtiger Bursche , dieser Trotha , sagteer . „Unser Hans macht neben ihm ja eine bei¬
nahe kümmerliche Figur . Das ist noch einer von
den wurzelechten Stämmen , wie sie heutzutage
selbst in den alten Geschlechtern leider immer
seltener werden , und es ist wahrhaft herzerfrischend ,m dieser Einsamkeit wieder einmal einen wirklichenMann zu sehen ."

Elfriede stand mit halb abgewendetem Gesichtam Fenster und antwortete ihm nichts .
„Nun , warum bist du so still ? " fragte der

Graf . „Hast du denn gar keine Meinung über
unseren Gast ?"

Sie kehrte sich ihm lächelnd zu , und ihr
Gesichtchen , das von einer leichten Blutwelle
überfluthet wurde , sah liebreizender aus als je.

„Du hast ja das ganze- Register der Lob¬
preisungen bereits erschöpft , Papa, " erwiderte
sie mit einem kleinen Anflug von Schelmerei .
„ In welchen Ueberschwänglichkeiten müßte ich

mich bewegen , wenn ich dem noch etwas Neues
hinzufügen wollte . "

„ Aber er gefällt dir doch auch, du Kobold ?"

„ Ich werde mich wohl hüten , darüber schon
jetzt eine Meinung zu äußern . Glaubst du , daß
es so leicht sei , mir zu gefallen ? Damit , daß
er ein schöner Mann ist, ist' s noch nicht gethan ! "

Und sie schlüpfte lachend hinaus , um sich
für den Abend mit besonderer Sorgfalt anzu¬
kleiden. Graf Recke aber schaute ihr kopf¬
schüttelnd nach.

„ Ich sehe sie nun vom Morgen bis zum
Abend, " brummte er vor sich hin , „und ich werde
doch ebensowenig jemals aus ihr klug werden
können , wie einst aus ihrer Mutter . Aber wenn
mich nicht Alles täuscht , hat der Trotha mit
seinen blauen Augen bereits eine ganz ansehnliche
Bresche geschaffen in das trotzige kleine Herz !
— Nun ich wünsche ihm für den Sturmangriff
gewiß den allerbesten Erfolg ! "

4 .
In dem uralten Hochwald , der in seinem

friedlichen Halbdunkel und in seinem majestätischen
Schweigen ganz die Erhabenheit eines natürlichen
Tempels hatte , rauschte und knisterte es nur
von brechenden Zweigen ; dann wurde der von
dem moosigen Grunde gedämpfte Husschlag zweier

Pferde vernehmbar , und nun erklangen auch
jugendliche Helle, heitere Mcnschenstimmen . Auf
einem schmalen Pfade , der für einen Reitweg
gewiß sehr wenig geeignet war , kamen Seite an
Seite auf wohlgebauten , vollblütigen Rossen
Cointesse Elfriede Recke und Graf Herbert
Trotha aus der geheimnißvollen Tiefe des Forstes
gegen den lichteren Berghang hin vor . Sie waren
durch das Terrain gezwungen , ihre Pferde im
Schritt gehen zu lassen , und sie waren dadurchum so weniger in ihrer Unterhaltung behindert .

Graf Trotha war es , der dieselbe fast aus¬
schließlich führte . Der Civilanzug , den er heute
trug , stand zwar seiner reckenhaften Gestalt
weniger gut , als die Uniform , aber er sah noch
immer stattlich und ritterlich genug aus . Und
der Schönheit seines ausdrucksvollen Gesichts
konnte auch die veränderte Kleidung nicht Ein¬
trag thun . Namentlich jetzt, wo ihn der Gegen¬
stand des Gesprächs lebhaft hinzureißen schien ,war etwas ungemein Fesselndes in seinem Mienen¬
spiel und in denl rasch aufsprühenden Feuer
seiner Augen . Er sprach von dem Verlauf einer
berühmten Schlacht , die er selber als blutjunger
Reiteroffizier mitgekämpft , und er schilderte die
Attaque , welche ihm das eiserne Kreuz und eine
schwere Verwundung eingetragen , mit all ' jener
Anschaulichkeit und hinreißenden Wärme , deren



dem genannten Truppentheil am Sonntag Vor¬
mittag nach beendigtem Gottesdienste im Bei¬
sein des italienischen Königspaares , des Königs
von Sachsen u . s. w . Mittheilung machte . Der
Kaiser schritt dann mit der Königin am Arm
die Front des Bataillons ab , wobei die hohe
Frau freundliche Worte an die Truppen richtete .
Am Sonntag Nachmittag statteten das Kaiser¬
paar , das italienische Königspaar , der König
von Sachsen und die übrigen in Homburg
weilenden Fürstlichkeiten der Kaiserin Friedrich
in Schloß Fricdrichshof bei Kronberg einen
etwa dreistündigen Besuch ab . Abends 8 Uhr
fand bei den kaiserlichen Majestäten in Hom¬
burg kleinere Tafel statt .

Homburg v . d . H . , 7 . Sept . Die Bayern
griffen gegen 8 Uhr die preußische Stellung ,
die stark verschanzt war , auf der ganzen Linie
an . Ein Sturmangriff des linken bayerischen
Flügels wurde abgeschlagen , aber der rechte
Flügel drang gegen Mittag in die preußische
Stellung bei Windccken ein . Die Kavallerie¬
divisionen griffen nicht in den Kampf ein.
Heule kam auf beiden Seiten je ein Fessel¬
ballon zur Berwendnng , ebenso auch der
Drachen ballon aus Berlin . Die Grob¬
herzogin von Hessen wohnte dem Manöver
zu Wagen bei. Der Kaiser und der König
von Italien verließen das Manöoerseld
von Windecken aus mittels Sonderzuges um
12 °" Uhr Nachmittags .

* Dem Würzburger Magistrat ist ein
Handschreiben des Kaisers zugegangen ,
in welchem der Monarch für die ihm und der
Kaiserin in Würzburg bereitete glänzende Auf¬
nahme wärmslens dankt .

— Der „Hamburger Korresp . " meldet nach
einer Depesche des „Kl . Journ ." aus Berlin :
„Eine vom 3 . August datirte Kabi netsordre
des Kaisers , welche auf die kürzlich erfolgte
Erhöhung der Bezüge für eine Reihe höherer
Offiziersklassen Bezug nimmt , ist an sämmtliche
Truppenkommandos gerichtet und ordnet an ,
daß - den Offizieren erneut an ' s Herz
gelegt werde , in ihrer Lebensführung
jeden Luxus zu vermeiden , der mit der
Vermögenslage der Betreffenden nicht in Ein¬
klang zu bringen sei . Die Kabinetsordre betont
nachdrücklichft , daß die standesgemäße Lebens¬
führung eines Offiziers nicht mit einer auf¬
wandreichen verwechselt werd'en solle.

"

Berlin , 5 . Sept . Die vom „ Apoldaer
Tage bl .

" verbreitete Nachricht , welche vom
Manövergelände mehrere schwere Unglücks¬
fälle bei der 2 . Kompagnie und der Regiments¬
musik des Infanterie - Regiments Nr . 94 (Groß¬
herzog von Sachsen ) meldete , ist , wie jetzt von
zuständiger Seite bestätigt wird , durchaus
grundlos . Das Gerücht wollte wissen , daß
mehrere Soldaten und Hautboisten beim lleber -

schreiten einer von den Pionieren geschlagenen
Brücke ertrunken wären . Kapellmeister Drehmann
sollte von den herabsallenden Balken erschlagen
worden sein.

Berlin , 7 . Sept . Der stellvertretende
Landeshauptmann von Deutsch - Guinea ,
Korvettenkapitän a . D . Rüdiger , ist am
26 . August von den Eingeborenen ermordet
worden .

— Aus Nürnberg schreibt man vom
dortigen Volksfest : Der Durst in Bayern
scheint immer noch ein guter zu sein , da allein
an einem Sonntage in der Bierhalle der
Lederer 'schen Brauerei Hierselbst 205 Hektoliter
zum Ausschank gekommen sind.

Oesterrcichischc Monarchie .* Das Programm für den Besuch des
deutschen Kaisers in Pest ist jetzt ver¬
öffentlicht worden . Es weist folgende Haupt¬
punkte auf : Am 20 . September , Vormittags
t0 Uhr , Ankunft des Kaisers Wilhelm auf
dem Ostbahnhofe , feierlicher Empfang daselbst ,dann Empfang in der Königsburg . Nachmittags
Besichtigung der Stah ^ hierauf Tafel im
engeren Kreise , 8 !? Uhr Abends Empfang bei
Hofe . Am 21 . September wiederum Besichtigung
der Stadt , um 5 Uhr Galatafel , um 8 Uhr
Abends Festvorstellung im Opernhause , Illu¬
mination der Stadt , dann Wiederabreise des
Kaisers .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 6 . Sept . Da in den

Hochawen sehr ergiebig Schnee gefallen ist ,
so hat das Steigen der Wasserläufe im Rhein¬
gebiet plötzlich aufgehört . Nun kommt es darauf
an , daß dieser Neuschnee nicht allzuschnell
wegschmilzt .

Spanien .
* In Spanien steht man noch vorwiegend

unter dem Eindrücke des neuesten anarchistischen
Attentates in Barcelona , des Mordanschlages
Barril 's auf den Polizeikommissär Portas . Der
eigentliche Beweggrund dieses Attentats ist
noch nicht ganz aufgeklärt , indessen scheint es ,
als ob Barril sich an Portas rächen wollte ,
welcher den genannten Anarchisten schon früher
einmal verhaftet hatte . Barril gilt als Mit¬
schuldiger - Angiolillos , des Mörders des
Ministerpräsidenten Canovas , obwohl ihm eine
Betheiligung oder wenigstens Mitwisserschaft
bei diesem Verbrechen nicht bestimmt nach-
gewicsen werden kann . Der Attentäter wider¬
spricht sich in seinen Aussagen , erst hatte er
zugegeben , zu den Anarchisten zu gehören , dann
aber erklärte er , ein Anhänger der föderativen
Republik zu sein . Von der Regierung wurde
die Beschleunigung des gegen Barril ein¬
geleiteten Prozesses verfügt .

Barcelona , 7 . Sept Das Kriegs¬
gericht oerurtheilte Sampau Barril zum
Tode .

Italien .* Die Trinksprüche von Homburg
haben in Italien ein lebhaftes EHo gefunden .
Von den römischen Blättern schreHt z. B . der
„Don Chisciotte " , daß die in Hen Trink¬
sprüchen Kaiser Wilhelms und König Humberts
ausgesprochenen Gedanken eine sehr klare Be¬
kräftigung des Dreibundes seien , der um des
Friedens Willen geschlossen worden sei und
welcher um so mehr Früchte bringen werde ,
je länger er dauern werde . — „ Meffagero "
bezeichnet die Hamburger Trinksprüche als
einen Lobgesang auf den Frieden , .welche Kund¬
gebung alle Befürchtungen zerstrH ?.

Skandinavien .
Odde , 7 . Sept . Der deutsche Aviso „Pfeil "

ttt hier eingetroffen , um die Leiche des
Lieutenants zur See von Hahnke nach
Deutschland zu bringen .

Griechenland .* In den Athener Regierungskreisen hofftman , daß England die Bürgschaft für die ge¬plante Anleihe übernehmen werde , durch welche
Griechenland die erste Rate seiner an die
Türkei zu zahlenden Kriegsentschädigung auf¬
bringen will . Es heißt , diese Hoffnung sei nicht
unbegründet , auch würden die Mächte diesem
Plane nicht entgegen sein.

Eingesandt .
Durlach , 8 . Sept . Die Wasserleitung ist

in Durlach immerhin noch etwas Neues , daher
kommen manche Fälle vor , über die noch nichts
bestimmt ist und die Meinungen sehr aus¬
einander gehen . Zum Beispiel : in einem Hause
ist ein ganzes Stockwerk 3 — 4 Monate lang
unbewohnt . Es wird also auch in dieser Zeit

Daselbst kein Wasser verbraucht . Ist nun der
Hauseigenthümer verpflichtet , die ganze Summe ,
auch die für den unbewohnten Stock , des Wasser¬
zinses zu zahlen ? Es wäre dem Einsender sehr
lieb , etwas Bestimmtes darüber zu erfahren ,
ob in einem solchen Falle zu zahlen ist oder
nicht. Es wäre sicherlich gut , wenn von kom -
petenter Seite die Frage entschieden würde .

Größt ) . Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 9 . Sept . 2 . Vorst , anher Ab . ( Mittel -

Preise .) Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfcstcs Seiner
Königlichen Hoheit des Grohhcrzogs . In festlich be¬
leuchtetem Hause : Tohengri » in 3 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 10 . Sept . k . 3 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise . )
Kr muß auf 's Dan » , Lustspiel in 8 Akten nach dem
Französischen von Friedrich . - Serpentinen « «!)» .
Anfang !s7 Uhr ._

Schiffs - Nachrichten .
(Red Star Line Antwerpen . ) Dampfer

„ Kensington " ab Antwerpen 28 . Aug . ist am 6 . Sept .
in New - Aork cingetroffen .

fbompagnie generale transatlantique
Havre .) Schnelldampfer » La Touraine " ist am
4. September , Morgens 3 Uhr , in New -Aork eingetroffen .

Mitgetheilt durch die konzessionirtc Agentur Andr .
Enz mann , Dnrlach .

eben nur der Soldat und der persönlich Be¬
theiligte fähig war . lind er konnte sich kaum
eine aufmerksamere Zuhörerin wünschen, als es
Comtesse Elfricde war . Sie heftete ihre braunen
Augen unverwandt auf das Gesicht des Er¬
zählers und ihre Brust hob sich in rascheren
Athemzügen , als er mit feuriger Beredtsamkeil
von den Einzelheiten jenes Todesrittes sprach .

Nun hatte er geendet und zugleich waren
ihre Pferde aus dem Walde hervorgetreten , wo
sie von den Reitern angehaltcn wurden . Un¬
mittelbar vor ihnen lag eine tiefe Schlucht von
malerisch wildem und düsterem Charakter . Sie
konnten nicht daran denken , ihren Weg hier zu
Pferde fortzusetzen , denn der schmale Fußpfad ,
welcher oben noch für eine kurze Strecke hart
am Rande der Schlucht weiterführte , um sich
dann in kleinen Windungen steil genug in diese
hinab zu senken , war wohl ein geeigneter Ver¬
kehrsweg für Schmuggler oder andere geübte
Bergsteiger , konnte aber unmöglich von einem
Reiter passirt werden , selbst wenn derselbe ein
Virtuose in seiner Kunst gewesen wäre .

„Das ist der Höüengrund , den ich Ihnen
zeigen wollte, " sagte Elfriede , „eine unserer be¬
rühmtesten landschaftlichen Schönheiten . Da ich
weiß , daß mein Vetter Hans für diese Dinge
keinen Sinn hat , und da mich seine Blasirtheit
immer von Neuem ärgert , habe ich mir für
diesen Ausflug gerade den Tag ausgesucht , an

dem er zum ersten Mal verhindert ist, mit uns
zu reiten . "

„ Und ich danke Ihnen dafür von Herzen ,
Comtesse, " antwortete Trotha , der sich auf¬
merksam umgesehen hatte . „Das herrliche Bild
allein mit Ihnen genießen zu dürfen , ist ein
wahrhaft beneidenswerthes Glück . "

Sie bemühte sich , das Gespräch rasch auf
etwas Anderes zu bringen .

„ Wissen Sie auch, daß sich an diese Schlucht
eine alte Familientradition der Recke knüpft ?"
plauderte sie weiter . „ Einer meiner Vorfahren
— ich glaube wohl , daß es mein Urgroßvater
gewesen — war der berühmteste Reiter im
ganzen Lande , und sein Meisterstück war , daß
er nach einer durchzechten Nacht in Folge einer
tollen Wette hoch zu Roß in den Höllengrund
Hinabstieg. Er ist zwar unversehrt unten an-
gekommen , soll sich aber hoch und theuer ver¬
schworen haben , das Wagstück nicht zum zweiten
Mal zu unternehmen ."

„ Ihre Ueberlieferung in Ehren . Comtesse,
aber diese letzte Hinzufügung kann der Wahrheit
unmöglich entsprechen . Wenn Ihr erlauchter
Vorfahr ein so tüchtiger Reiter war , diesen Ab¬
stieg einmal zu wagen , hat er sich auch gewiß
nicht davor gefürchtet , den Scherz zu wieder¬
holen . Und auf einen Scherz läuft es doch
schließlich nur hinaus . Oder glauben Sie wirklich,
daß es etwas so Ungeheuerliches sei , da hinab
zu reiten ?"

„ Ich halte es für fast unmöglich ! Sollten
Sie etwa Neigung verspüren , Graf , dem alten
Herrn seinen bisher unangetasteten Ruhm streitig
zu machen ?"

„ Warum sollte es mich nicht reizen , den
Beweis zu liefern , daß die Trotha den Recke
auch auf dem Gebiete ritterlicher Uebung eben¬
bürtig sind. Es gibt doch wohl da unten irgend
einen Ausweg aus der Schlucht ?"

„ Gewiß ! — Sie würden nicht gcnöthigt
sein , wieder an der Wand emporzuglimmen .
Aber das ist ein toller Gedanke , Herr Graf !
Sie werden ihn natürlich nicht zur Ausführung
bringen !"

„Zweifeln Sie an meinem Muth , Comtesse ?"

„ Nein ! Aber vielleicht an Ihrer Geschicklich¬
keit , solch ein Virtnosenstück ohne Schaden an
Leib und Leben durchzuführen . Lassen Sie uns
umkehren ! "

„Nein , nein ! " rief er und es war ein selt¬
sames Funkeln in seinen Augen . „Sie wissen,
daß dereinst die Damen ihren Cavalieren solche
mannhafte Verrichtungen auferlegten , ehe sie sie
würdig hielten , ihnen ihre Gunst zu schenken .
Lassen Sie mir den schönen Wahn , daß wir
noch immer in diesen goldenen Zeiten lebten ,
und daß auch mir vergönnt sei , mich nach
vollbrachter Thal,

' um den herrlichen Lohn zu
bewerben .

" . , ^
(Fortsetzung folgt .)



Nr . 106 . Amtsverkündigungsblatt für den Hroßß. Amtsbezirk Durl'ach. 1897 .

Die Disrstbehinderung des Großh . BezirkSarzteS in
^ Duriaeb betreffend .

Nr . 25,000 . Da der Großh . Bezirksarzt Medizinalrath
vr . Brunner dahier bis auf Weiteres krankheitshalber dienstbehindert
ist , wurde durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 3. Sep¬
tember l . I . Nr . 26,611 bis zu dessen Wiederherstellung der prakt . Arzt
vr . Martin Deis in Durlach zum Dienstverweser gegen Bezug der
geordneten Gebühren bestellt .

Durlach den 8. September 1897 .
^ Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

Großh . 7 "
Durlalh.

Anmeldungen neu eintretender Schüler werden nächsten Montag
De » 13. September , Vormittags von 8 — 12 Uhr , im
Direktionszimmer entgegengenommen ; dabei sind Geburts - und Impf¬
schein , sowie das letzte Schulzeugniß , bezw. Abgangszeugniß der Schüler
vorzulegen . Nachmittags von 2 Uhr ab finden die Aufnahms -
und Nachprüfungen statt . Das neue Schuljahr wird Dienstag den
14 . September , Vormittags IO Uhr , eröffnet.

Die Hreoßb. Direktion :
vr . Sitz ! er .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungswerke und der

Lagerbücher nachfolgender Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gcmeindcräthen der betheiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Gemeinde anberaumt :

Für die Gemarkung :
1 . Aue , Freitag , IO . Sept . d . I . , Vorm . 9 Uhr .
2 . Wolfartsweier , Montag , 13 . Lept . d . I . , Vorm . 9 Uhr .
3 . Kohenwettersbach , Mittwoch , 15 . Sept . d . I . , Dorm . 9 Uhr .
4 . Calmbach , Freitag . 17 . Stpt . d. I . . Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon mit dem Anfügen in
^kcnntnitz gesetzt , daß das Verzeichniß der seit der letzten Fortführung
cingetretenen , dem Gemeinderath bekannt gewordenen Veränderungenim Grundeigenthum während 8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Bctheiligten auf dem Rathhause ausliegt ; etwaige
-Einwendungen gegen die in dem Verzeichniß vorgemerkten Aenderungenin dem Grundeigenthum und deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbeamten in der Tagfahrt vorzutragen . Die Grund¬
eigenthümer werden gleichzeitig aufgefordert , die seit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigenthum eingetretenen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem Fortführungsbeamten in der be-
zcichneten Tagfahrt anzumelden , lieber die in der Form der Grund¬
stücke cingetretenen Veränderungen sind die vorgeschricbenen Handrisseund Meßurkunden vor der Tagsahrt bei dem Gcmeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamten abzugeben , widrigenfalls dieselben^ uf Kosten der Betheiligten von Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigenthümer
Ivegen Wiederbcstimmung verloren gegangener Grenzmarken an ihren
Grundstücken entgegen genommen .

Durlach den 6 . September 1897 .
Größt ) . Alezirksgeorneter :

Krieger .

Urogramm
zur

Feier des Gedurtsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

Frieörick von Anken
am 9 . September 1897 .

I . Uorabe « - .
Am Vorabend des 9 . September wird das Fest mit allen Glocken

eingeläutet .
H . Festlag selbst.

1. Böllerschüsse , Beflaggung der Stadt .
2. Versammlung im Rathhause Vormittags 9 Uhr :

a . der Herren Staatsbeamten ,b - der Mitglieder des Gemeinderaths , Bürgerausschusses rc.,e. ^ r Mitglieder der Ortsschulkommission , des evangelischen
Kirchengemeinderaths , der katholischen Stiftungskommission ,der Vorstände der Altkatholiken ,a . sonstiger Theilnehmer .b'

m
' Eintritt in die Kirche (Musik vom Rathhausbalkon ).4 . Nachmittags i Uhr : Festessen in der „Krone ".

Durlach den 2. September 1897 .
Der Gemein -rrath:

_ _ Or . Reichar dt . _ Franz .
Bekanntmachung .
Um die Wafferzinsrechnungen

richtig ausstellen zu können , ist es

sind, alsbald schriftlich dem Wasser¬
werk angezeigt werden .

Wir verweisen auf H. 17 der
Wasserbezugsordnung , wonach neben
dem neuen Besitzer der bisherige
Abonnent für die Zahlung des
Wasserzinses solange haftet , bis
mit elfterem ein Wasserlieferungs¬
vertrag abgeschlossen ist .

Durlach , 8. Sept . 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

vr . Reichardt .

Bekanntmachung .
Pie Krneuerungswahken zur

Zweiten Kammer der Stcinde -
versammkung betreffend .

Nach Erlaß Großh . Bezirksamts
vom 3 . d . Mts . Nr . 24,567 geben
wir bekannt , daß durch Anordnung
des Großh . Wahlkommissärs vom
2. d . M . die Hosgutsgemarkung
Hohenwettersbach mit der po¬
litischen Gemeinde Hohenwettersbach
zu einem Wahldistrikt vereinigt
worden ist.

Durlach , 4 . Sept . 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

vr . Reichardt ._
Fruchtpreise .

Zn Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung
Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
LS. März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktvcrkehr ?
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

versäume einen mit
verlangen , da

täglich Pankesanerüennnnge « von Ke¬
yeitle » zugehen , von
^ ünKliiix , » vlckelkvrN

Mannheim , den 18. Aug . 1897
Geehrtesler Herr Direktor ! Die Ver -

sstuastung zu gegenwärtigem Schreiben
ist , Zhnen meinen herzlichsten Dank
ausziidrückcn für Ihre wunderbare
Heilung an meinem liebe,, Manne ,welcher volle 26 Wochen au Unterlcib « -
schmerzcn , sowie Appetitlosigkeit litt ,vlhre Anwendungen :Auf

-ft er svieder
vollständig hcrge,teilt , was für ein
großes Wunder auzuseheu ist . indemihm so viele Acrzte das Leben ab¬
gesagt hatten , und jetzt kann er wieder
essen wie nie zuvor u. s. w .

Achtungsvollst Krau Aaumaun ,Lit . 6 5, 8 Württembcrger Hof.

Mittel-
A»r » Ktr - Hattv « g . Bürtauf . preis

vro
100 » iio-

Sildyr »iiozr . M PI
Kernen, neuer . . — — - : —
Waizcn . . . . — — — i —
Gerste . . . . — — - : —
Hafer , alter . . — — - i —
Hafer , neuer . . — 750 15 -
Einfuhr . . > — 750
Ausgestellt Ware» 3450
Borrath . . . 3450
Verkauft wurden 7S0
Ausgestellt blieben 2700

Feinste

( eigenes Fabrikat )
für Suppen und Gemüse bei

Ükilk . Üksgnen .

Sonstige Preise » ^ Kilogr. Schweine¬
schmalz 80 Pf .. Lutter 110 Vf., 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Liter neue Kartoffel ! 100 Pf .,
SO Kilogr . Heu Mk. 3.20 , 50 Kilogr ,
Stroh ( Roggen -) Mk . 2.80, SO Kilogr .
Dinkelstroh Mt . 2 .50 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Wk. 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 36.

Durlach , 4 . Sept . 1897.
Das Bürgermeisteramt .

nothwendig , daß alle Eigenthums¬
veränderungen von Häusern , welche
im laufenden Quartal vorgekommen

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag , 10. Sept . 1 . Js .,
Nachmittags 3 Uhr , werde ich mit
Zusammenkunft bei der unteren
Mühle dahier :

Das Oehmderträgniß von 5 Morgen
Almendwiesen , theils im Dorn -
wäldle , theils im Brüchle und
Leimenloch liegend ,

im Vollstreckungswege gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern .

Durlach , 8 . Sept . 1897 .
Göbel , Gerichtsvollzieher ,

Zehntstra ße 2.

Hüuscr -Berkauf .
Ich habe in Durlach verschiedene

Häuser in der HauPtstr . u . Neben¬
straßen zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Die in den Neben¬
straßen eignen sich bezügl . der Lage
und Räumlichkeit für jedes große
Geschäft , Schreinerei , Küfer , Wagner ,
Schmiede u . s. w.

I . ZSeinßeimer , Rechtsagent ,
_ Hauptstr . 12 , Durlach .
2 Wansarden -Woßmmgen
von 2 oder 3 Zimmern sammt Zu¬
gehör auf 1 . oder 23 . Oktober zu
vermiethen . Ebendaselbst können
2 einzelne unmöblirte Zimmer so¬
fort bezogen werden .

Neubau Dill
am neuen Viehmarktplatz .

Weinfässer ,
neue ovale , von 100 — 600 Liter
hat auf kommenden Herbst billigst
zu verkaufen

Julius Müller . Küfer ,
Hauptstraße 57 .

Unierm schönen Ehristof !
Mit fünfzig und zwei ,
Da ist der ärgste Spaß vorbei.
Aber deshalb doch noch ein Hoch
Zum Wiegenfest!

prmat -Änzeigeil.
Auf 23 . Oktober habe ich

eine sehr schöne Wohnung
von 3 und eine von 2 Zim¬
mern mit Glasabschlutz und
Wasserleitung nebst allem
Zugehör zu vermiethen .

^ VV Klot .uuiiir
am Thurmberg .

Gesucht auf 's Ziel ein

AE "" Mädchen,
das bürgerlich kochen kann . Näheres
bei der Expedition d . Bl .

Neues

fillisr8suerl< rsut,
las Pfund 15 in bekannter
Güte bei

rvill ».
Eine Schlafstelle

zu vermiethen
Schwanenstrahe 2, 3 . St

Gin anständiger Arbeiter
kann sogleich Kost und Wohnung
erhalten

Mittelstraße 1 , 2 . St .
Möbkirtes Zimmer

ist zu vermiethen
Kelterstrahe 11 , 2. St

Ein neues starkes Leiterhand -
Wägelchen mit Pritsche ist zu
verkaufen

Lerrenllraße 23 .
Ein gut erhaltener Herd mit

Kupferschiff , sowie ein bereits noch
neuer Fauteuil zu verkaufen .
Näheres bei der Expedition d. Bl .

Einige Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalte »

Karlsruher Hof, 3. Stock .
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Der Verein begeht die Feier
des Geburtstages Seiner
König ! . Hoheit des Groß¬
herzogs in folgender Weise :

Donnerstag , 9 . September
Theilnahme am

Jestgotlesdienst .
Hierzu wird Morgens 9 Uhr bei
der Wohnung des Unterzeichneten
angetreten .

Fahnenzug : Dritter Zug .
Sonntag , 12. September ,

Abends von M Uhr ab :
Jamitienaöend

mit Tanz in den oberen Räumen
der Karlsburg . Einführungs¬
recht gestattet . Für etwa Einzu -
führende sind vorher Karten beim
U . Vorstand Herrn Frantzmann
zu haben .

Orden , Ehren - und Verbands¬
abzeichen sind anzulegen .

Um zahlreiche Betheiligung bittet

_ Der Vorstand .

Freiw . Feuerwehr Drrrlach .
Gintaöung .

Am Donnerstag den
9 . September , Vor
mittags 9 Uhr , findet auf
dem Rathhause die feier¬
liche Ueberreichung der von

- Sr . Königlichen Hoheit dem
Großherzog verliehenen Ehrenzeichen
an verschiedene Mitglieder unseres
Korps statt , wozu wir die Mit¬
glieder unseres Korps zur zahl¬
reichen Betheiligung , wie auch zu
dem darauffolgenden Festgottesdicnst
hiermit kameradschaftlichst einladen .

Sammlung Vormittags 8^ Uhr
im Gasthaus zur Krone im Dienst¬
anzug .

Das Kommando :
Albert Grimm .

- Karl Preiß .

Onrtenönuoerem Äurluci » .
Einladung .

Unser Verein hat auf den 18 . , 19 . « nd 29 . Septemberl . I . in der Festhatt - dahier eine Ausstellung veranstaltet , welche
sich auf sämmtliche Gartengewächse , Obst , Produkte aus diesen Ge¬
wächsen , z . B . Obst - und Beerweine , Honig , Waben , Kartoffel und
Gartengeräthe erstrecken soll.

Indem wir zur zahlreichen Betheiligung an dieser Ausstellung
hiermit höflichst einladen , müssen wir bemerken '

, daß die Anmeldungen
zur Beschickung der Ausstellung spätestens bis zum 14 . September
beim Vorstande zu erfolgen haben und die auszustellenden Gegenstände
bis Freitag den 17 . September , Mittags 12 Uhr , in der Fest -
Halle dahier abzuliefern sind. Spätere Ablieferungen können keinen An¬
spruch auf Berücksichtigung machen. Für preiswürdig befundene ans¬
gestellte Gegenstände gelangen entsprechende Prämien zu Verthcilung .

Durlach den 4 . September 1897 .
Der : Morstcrnö :

_ L . Borell ._ —

Wsstaurcrnt Schkößke .
Donnerstag den 9 . September , zur

Feier des Geburtssestes Seiner Königl . Hoheit
sdes Großherzogs :

Große Tanzbeluftigrrng
- Anfang Abends 6 Uhr — , wozu ergebenst einladet

_ L . zrrrrr ScHtö
'
ßke .

KesekM -Vöi'Iögung L kniMluiig.
Einem verehrt , hiesigen sowie auswärtigen

Publikum mache ich hiermit die ergebenste Anzeige ,
daß sich mein

Metzger - L Wurstlerei Geschäft
von morgen ab Hauptstraße 15 , gegenüber der
Kaserne , befindet .

Hochachtend

_ Metzger L Wurstler . Steinbrunn ' s Nachfolger .

empfiehlt

ksliens k-U8t !
Vorzügliche Qualitäts - Cigarre !

7 Stück 40 Pfg .
, nur allein zu haben bei
I k'. « luu»,
O Durlach .

Mein neu hergerichtetes Neben¬
zimmer ist für kleinere , Gesellschaften
und Vereine , HochzL -2n rc . noch
aus mehrere Tage in der Woche zu
vergeben .

Achtungsvollst
August

( Brauerei Meyer ).
Heute

(Donnerstag )
wird

geschlachtet.
Grüner Hof .

- Ws

Holländer Blumenzwiebel :
H^ aeintstsn , a . für den Garten

in Farben ü 12 H , b . zum Treiben
in Farben fort , ö 14 2u1xsn
10 St . 35 ^ nlvsn , gefüllte ,
I St . 8 H , ferner : Lroous , Ifor -
oisssn , laosttsu , ZskMts Lodnsö -
glöeLofisu , IiiUsn sto . empfiehlt in
guter Waare

Weingarter Straße .
Jetzt ist die beste Zeit zum Ein -

pflanzen zur Friihtreiberei .

Eurntimin Durlch .
6ui ttkü !

Kommenden Samstag , den
11 . September , Abends ;,9 Uhr,
findet im Lokal zur Festhalle
dahier unsere

Wonatsver fcrrrrmkung
statt , wozu die verehr ! . Mitglieder
turnfreundlichst eingeladen werden .

Der Vorstand .

Uercin Durlach.
Donnerstag Abend Uhr :

Uebungs - Abend im Vereinslokal
( „Festhalle " ) , zu welchem Freunde
unseres Systems stets willkommen
sind.

Anmeldungen zu deni demnächst
beginnenden neuen Kursus nimmt
jederzeit Herr Steinmetz zur
Festhalle entgegen .

Der Vorstand .
Gesucht

auf 1 . k. M . in eine kleine Haus¬
haltung ein fleißiges Mädchen ,
das kochen kann .

Sophienstratze 3 .
Auf 1 . Oktober wird ein zu¬

verlässiges Laufmädchen gesucht.
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Vorruxl DUsemisednrrx«o ä Älc. 2.99 n- 3 Lvp.
vinxnlstkrt. (ILni» >I*rvd«pEoIc. «Vu. 89kk. ^ o ?

Die beleidigenden Aeußerungen ,
die ich gegen Friedrich Raunser
gemacht habe , nehme ich als un¬
wahr zurück und zahle 5 Mark in
die Schulbibliothek .

Aue den 8 . Sept . 1897 .
Katharine Cramer ,

_ geb . Poftweiler .
Ich habe 2 Bäume sehr

gute Mostbirnen zu ver¬
kaufen .

1 . Vk . » okmsnn
am Thurmberg .

M 88 KM
paden bei : n, cs u-

AuWoklen ,
I . Qualität gesiebte Oberhäuser , treffen nächste Woche täglich für mich
ein und offerire solche bei Abnahme von 20 Zentnern an

per Zentner Mk . 1 . 14.

,, „ „ 0 .95 .
,, ,, ,, 1 .65.

in Körben
offen vor ' s Haus
Frttschrot . sehr stückreich .
deutsche Anthraeitkohlen
englische Anthraeitkohlen ,

beste Marke
Donatus Brikrts . .

Bestellungen können für mich gemacht werden bei den Herren
Friedrich Philipp , Herrenstraße , und
Ernst Räuchle , Ed . Seufert 's Nachfolger .

Carl Dl. Schmidt,
Blumenvorstadt 5 , neben Frantzmann ' s Weinhandlung .

Zucht - und Fettviehmarkt
in Kretten

Montcrg , 13 . September . Zufuhr in der Regel 800 — 1000 Stück .

Tüchtiger Schlosser
« . Dreher , der auf Ziehmaschinen
gearbeitet hat , gegen guten Lohn
gesucht.

Offerten mit Zeugnißabschr . unter
v . 7628 an lluliolk ßloose , Köln .

EGstverkauf .
Birnen auf dem Baum hat zu

verkaufen
Direktion der Drahtseilbahn .

Hans -Berkanf .
Ein 2stöckiges Wohnhaus

nebst Scheuer und Stallung
mit großem Hof ist zu ver¬

kaufen . Schriftliche Offerten unter
Nr . 300 an die Exped . d . Bl .

Eine Wohnung von 3 — 5 Zim -
mern in schöner Lage mit 2 Man¬
sarden und Zubehör zu vermiethen
auf Oktober

Aakmaikuwcg 1 s>, 1 . Stock .

Danksagung .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬
nahme ün dem schweren
Verluste unserer nun
in Gott ruhenden
lieben Gattin , Mutter

Großmutter
Margaretha Weigel ,

geb . Klaus ,
für die vielen

'
Blumenspenden ,

die zahlreiche Leichenbegleitnng ,
sowie für die trostreiche Grab¬
rede des Herrn Dekan Vechtel
sprechen innigsten Dank aus

die ticf -
traucrndcn Hinterbliebenen :

Kamikie Weigel .
Durlach , 8 . Sept . 1897 .

Evangelischer Lüottesdienst .
Donnerstag den S . September I8S7 .

Aestgottesdienst zur Seier des Kekurts -
tages Sr . Königk. Koheit des Groß-
Herzogs .

Vormittags !;10 Uhr :
Herr Vikar Zippercr .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geborenr
5 . Sept . : Wilhelm Heinrich , Vat . Karl

Tornes . Werkführer .
7. . Manrizius , Vat . Philipp Anton

Fischbach, Schreinermcister .
Eheschließung r

7 . Sept . : Robert Kraus von Forsback .
Kaufmann , und Hcrmine
Eliiabetha Semmler von hier.
Gestorbeni

6. Sept . : Anna Maria . Vat . Nikolaus
LouiS , Eisengießer , 1 I . a .

Nedaktisu . Truck Ptrlas von X . Tmlrch
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